
Der Sieg beim Hauptlauf bleibt Familiensache:
Während Hendrik Pfeiffer (Bild) zum vierten Mal in
Folge den Schwäbisch Haller Dreikönigslauf ge-

winnt, siegt seine Frau Esther zum dritten Mal. Die
39. Auflage des Haller Volkslaufs war bei fast
schon frühlingshaften Temperaturen eine für die

lokalen Rekordbücher: Erstmals erreichen mehr
als 3000 Läuferinnen und Läufer das Ziel.
Mehr im Lokalteil
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DiePfeiffers siegenerneutbeim
Rekord-Dreikönigslauf inHall

Es gabdamal eine Erfindung, die
hieß Landkarte. Und wenn man
ein Auto sein Eigen nannte, hat-
te der Autofahrer von Welt gar
einen Autoatlas an Bord. Der
Sinn solcher Print-Produkte: Be-
vor man auf Tour ging, schaute
man sich einmal die Strecke an.
Um eine Vorstellung davon zu
haben, auf welchem Weg man
zu seinem Ziel kommen, welche
Städte man passieren würde.
Und wo man unter Umständen
abfahren müsste, im Falle eines
Staus.

Nun, solch altmodische Ge-
pflogenheiten gehören für die

meisten Verkehrsteilnehmer
der Vergangenheit an. Wozu
gibt es schließlich ein Navigati-
onssystem im Auto oder Smart-
phone? Blöd nur, dass noch
immer nicht bei jedem
angekommen ist, dass
man sich der Technik
trotz aller Fortschritte
nicht komplett auslie-
fern sollte. So verließ
sich gerade eine Urlauber-
in im Berchtesgadener Land voll
auf ihr Navi, befuhr eine ge-
sperrte Straße und landete im
Berghang einer Winterrodel-
bahn. Sie und ihr Hund kamen

gerade noch mit dem Schrecken
davon. Kurz zuvor war eine Frau
im Kreis Paderborn wegen des
Navis, das sie zuerst auf einen

Feldweg leitete, der schließ-
lich in einer Sackgasse
endete, beim Versuch,
zu wenden, einen Steil-
hang hinuntergerauscht
und schließlich gegen
ein Einfamilienhaus ge-

prallt. Also bitte: Lieber mal
altmodisch sein und vorher auf
der Karte nach demWeg schau-
en. Alexa und Siri haben später
nämlich nicht den Ärger – son-
dern Sie. Hajo Zenker

Lieber mal altmodisch sein
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TischtennisVolltreffer:
Die TTF Ochsenhausen
holen beim Top-Four in
der Ratiopharm Arena
den deutschen Pokal.

FußballVoll kurios: Ajax-
Profi Klassen darf beim
Testspiel gegen den VfB
Stuttgart trotz Platzver-
weises weiterspielen.

Bob Voll erfolgreich: Lisa
Buckwitz holt beim
Heim-Weltcup inWinter-
berg zwei Siege.

SPORT AKTUELL

Ö sterreichs Bundesprä-
sident Alexander Van
der Bellen hat der
rechtspopulistischen

FPÖ offiziell den Auftrag zur
Bildung einer Regierung erteilt.
Das teilte das Staatsoberhaupt
bei einer Pressekonferenz in
Wien mit. Parteichef Herbert
Kickl solle Gespräche mit der
konservativen ÖVP aufnehmen,
sagte Van der Bellen. Damit
könnte die FPÖ erstmals in Ös-
terreich das Kanzleramt über-
nehmen.

Das Land brauche gerade in
der aktuell wirtschaftlich äu-

ßerst schwierigen Lage eine ar-
beitsfähige Regierung. Kickl
habe ihm in dem Gespräch ver-
sichert, dass er sich die Aufga-
be als Kanzler zutraue, sagte
Van der Bellen. „Der Respekt
vor dem Wählervotum gebietet
es, dass der Bundespräsident die
Mehrheit achtet“, auch wenn er
selbst möglicherweise andere
Wünsche und Vorstellungen
habe. „Ich habe mir diesen
Schritt nicht leicht gemacht“,
sagte er.

Die FPÖ hatte die Parla-
mentswahl im September mit
knapp 29 Prozent der Stimmen

gewonnen. Zunächst wollte nie-
mandmit den Rechtspopulisten
regieren. Doch Gespräche über
eine Regierung aus den Mitte-
Parteien scheiterten.

Die konservative ÖVP und
die rechte FPÖ hatten bereits in
den 2000er Jahren und zwi-
schen 2017 und 2019 Koalitionen
gebildet – allerdings unter ÖVP-
Regierungschefs.

Zunächst müssten sich die
beiden Parteien jedoch erneut
auf ein Regierungsprogramm ei-
nigen. Bei Themen wie Migra-
tion und Steuern scheinen sich
die Ansichten der beiden Par-

teien weitgehend zu decken.
Doch zwischen der Moskau-
freundlichen und EU-kritischen
FPÖ und der ÖVP gibt es unter
anderem Differenzen in Sachen
Außen- und Sicherheitspolitik.

Völlig offen seien auch Kon-
zepte zur Bewältigung der tie-
fen Budgetkrise, sagte der Prä-
sident des Fiskalrats Christoph
Badelt im ORF. Es sei fraglich,
ob ein neuer Kanzler von der
FPÖmit unpopulären Sparmaß-
nahmen oder Steuererhöhungen
starten wolle. dpa
Kommentar
Themen des Tages Seite 2

Rechte FPÖbekommtAuftrag
zur Regierungsbildung
Österreich Die Partei war der klare Sieger derWahl im September und verhandelt nun
mit der ÖVP. Die Rechtspopulisten könnten erstmals den Kanzler stellen.

Stuttgart.Der FDP-Vorsitzende
Christian Lindner hat seine Par-
tei zu Optimismus und Ent-
schlossenheit vor der Neuwahl
des Bundestags am 23. Februar
aufgerufen. „Wir sind über Jahr-
zehnte erprobt in den Aufs und
Abs der Politik, und öfters ha-
ben wir den Jahresanfang in der
Defensive begonnen“, sagte
Lindner beim traditionellen
Dreikönigstreffen in der Stutt-

garter Oper. Er rief die Partei
auf, Zuversicht aus sich selbst
zu schöpfen „im Bewusstsein,
alles lässt sich ändern“. Lindner
betonte die Notwendigkeit einer
grundsätzlichen Änderung des
wirtschaftspolitischen Kurses
und auch „der inneren Einstel-
lung“ in einem Land, das offen-
sichtlich falsch abgebogen sei.

Die FDPmuss derzeit um den
Einzug in den Bundestag fürch-

ten. Der Vorsitzende, dessen
Partei nach dem Bruch der Am-
pel-Koalition in Umfragen jetzt
nur noch auf 3 bis 4 Prozent
kommt, möchte Stimmen von
den politischen Rändern zu-
rückgewinnen. „Sprechen wir es
offen aus: Ohne AfD und BSW
gäbe es längst eine schwarz-gel-
beMehrheit im Deutschen Bun-
destag“, sagte Lindner. „Also
müssen wir doch einen Versuch

unternehmen, auch Menschen
zu erreichen, die gegenwärtig
nicht für die Parteien des demo-
kratischen Zentrums werben
und nicht für sie stimmen wür-
den.“

Bei der Wahl am 23. Februar
gehe, so Lindner, es nicht um die
FDP, sondern um die Zukunft
des Landes und den Charakter
unserer Demokratie. dpa
Themen des Tages Seite 2

Lindner stimmt FDPaufWahlkampf ein
Liberale Der Parteichef wirbt bei Dreikönigstreffen für schwarz-gelbes Bündnis.

Petition
gegenBöller

Berlin. Nach mehreren gravie-
renden Vorfällen zu Silvester
fordern rund zwei Millionen
Menschen in einer Petition und
einem offenen Brief ein bundes-
weites privates Böllerverbot.
Die Unterschriften wurden am
Montag in Berlin an das Bundes-
innenministerium übergeben.
Die Kampagne unter dem Mot-
to „#BöllerCiao“ wird von rund
35 Organisationen getragen, da-
runter von der Gewerkschaft
der Polizei (GdP), der Deut-
schen Umwelthilfe, der Bundes-
ärztekammer, dem Deutschen
Tierschutzbund und demDeut-
schen Naturschutzring. epd

Feuerwerk Rund zwei
Millionen Menschen
fordern privates Verbot.

I st das die nahe oder zu-
mindest mittelfristige Zu-
kunft in Deutschland? Drei
Parteien der Mitte können

sich nicht einigen, ob die Wirt-
schaftskrise durch Steuererhö-
hungen für Reiche oder weni-
ger Steuern für alle überwun-
den werden kann, ob schul-
denfinanzierte Investitionen
notwendig sind oder schädlich
wären. Am Ende profitiert die
Partei am rechten Rand, deren
Regierungsbeteiligung die an-
deren unbedingt vermeiden
wollten – und die eine klare
Mehrheit der Bevölkerung
nicht gewählt hat.

Nein, trotz dieser Parallelen
ist Deutschland nicht Öster-
reich und die AfD steht nicht
kurz vor der Kanzlerschaft.
Die Meinungsforscher von In-
fratest dimap sehen das Wäh-
lerpotenzial der AfD auf ihrem
aktuellen Stand um die 20 Pro-
zent bundesweit „relativ weit
ausgeschöpft“.

Im Gegensatz zu ihren Pen-
dants in Österreich werden die
etablierten deutschen Parteien
noch eine Chance bekommen,
um der Bevölkerung zu zeigen,
dass notwendige und weitrei-
chende Veränderungen er-
reicht werden können, ohne
dass die Wähler eine Lösung
an den extremen Rändern su-
chen. Zum Wohle des Landes
werden sie diese Gelegenheit
hoffentlich nutzen, es könnte
die letzte sein.

Lehren für
Deutschland

Kommentar
Dominik
Guggemos
zum Erfolg der FPÖ
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Kinder setzen sich
für Kinder ein
Schwäbisch Hall. 205 Mädchen und
Jungen aus Hall und dem Umland
nehmen an der diesjährigen Sternsin-
geraktion teil. Zum Auftakt machen
sie dem Rathaus ihre Aufwartung.
Schwäbisch Hall Seite 10

VonModern Jazz über Pop
und Blues bis Brass
SchwäbischHall. Insgesamt neun Kon-
zerte werden vonMittwoch bis Sonn-
tag, 19. bis 23. März, beim Jazz-Art-
Festival in Hall geboten. Der Karten-
vorverkauf läuft.
Kultur Seite 13

Zwei Heimsiege zum
Abschluss der Vorrunde
Ilshofen. Mit zwei Heimsiegen gegen
Karlsruhe und Kirchheim beenden die
HAKROMerlins Crailsheim die Vor-
runde in der Saison 2024/25 in der
zweiten Basketball-Bundesliga.
Sport regional Seite 21

Die Merlins feiern den Sieg gegen
Kirchheim. Foto: Die Lichtbuilder

Heute Morgen Übermorgen
1 5 3 8 -17

DasWetter
im Südwesten

Kiesewetter
Keine rechtlichen
Schritte
Berlin. Nach Empörung über ei-
nen Tweet des CDU-Außenpo-
litikers Roderich Kiesewetter
sieht die Bundesregierung von
rechtlichen Schritten ab. Kiese-
wetter habe den Tweet gelöscht,
damit sei „der juristische Vor-
gang“ beendet, sagte Regie-
rungssprecher Steffen Hebe-
streit. Sollte Kiesewetter aber
einen ähnlichen Tweet abset-
zen, werde die Bundesregierung
dagegen vorgehen. Der CDU-
Politiker habe „haltlose Gerüch-
te in die Welt gesetzt“. afp

Trauer umAnnimarie Hirschbach, die denHallerAlbverein 26 Jahre lang engagiert geleitet hat – Seite 11
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Das Foto hat unsere Leserin Waltraud Härterich aus ihrem Esszimmerfenster in
der Rippergstrasse in Schwäbisch Hall aufgenommen. „Es scheint, als ob der
Friedensberg brennt. Ist das nicht faszinierend?“, schreibt sie und fragt: „Viel-
leicht haben Sie Lust, es auch den Lesern zu zeigen.“ Das haben wir.

SO GESEHEN

1 Kirchen Die Haller Innenstadt-
kirchen St. Michael, St. Katharina,
die Urbanskirche sowie das Klos-

ter Comburg und die Kleincomburg in
Steinbach lohnen immer einen Be-
such. Architektur, Kunstschätze und
Kirchenmusik können im Rahmen von
Besichtigungen, Führungen, Konzerten
und natürlich in Gottesdiensten erlebt
werden. Warum nicht heute?

2 Fotografie Eine fotografische
Lichtinstallation von Hartmut
Renner ist im Hällisch-Fränki-

schen Museum in Hall zu sehen. The-
men sind die KZ-Gedenkstätte Hes-
sental und der jüdische Friedhof in
Steinbach.

3Kommunen In Langenburg
findet heute um 19 Uhr im
Schulungsraum des Feuer-

wehrmagazins eine Gemeinderatssit-
zung statt. Es geht um die Kosten für
Wasser und Abwasser und um die
Widmung der Orangerie als Trauort.

4 Jugendarbeit Einen Treff für
Jugendliche und Kinder ab 10
Jahren bietet das Crailsheimer

Jugendzentrum, Schönebürgstraße
33, heute von 15 bis 19 Uhr an.

5 Kino Die Sonnenlichtspiele
Gaildorf zeigen den Thriller
„Konklave“. Die Vorstellung be-

ginnt um 20 Uhr.
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Marko Kraatz aus Schwäbisch Hall
zum Haller Weihnachtsmarkt

Leserbriefe erscheinen regelmä-
ßig im Haller Tagblatt.

„Eine Holzbühne
muss an jedemTag
bespielt werden,
sonst wirkt sie wie
ein nackter
Holzverschlag.“

LESERMEINUNG

Sudhaus-Bier
erhält
Auszeichnung

Schwäbisch Hall. 200 Brauereien
aus 16 Ländern haben sich dem
Wettbewerb „Finest Beer Selecti-
on 2024“ gestellt, insgesamt 825
Biere wurden einer kritischen
Prüfung unterzogen, 267 sind aus-
gezeichnet worden. Eine Prämie-
rung geht an das Haller Sudhaus:
Das „Sudhaus Dunkel“ ist mit 90
von 100 möglichen Punkten be-
wertet worden. Damit habe das
Bier nicht nur die Mindestanfor-
derungen übertroffen, „sondern
die Experten durch seine Quali-
tät und geschmackliche Vielfalt
gleichermaßen beeindruckt“,
schreibt das Sudhaus in einer
Pressemitteilung: „Unser Dunkel
erhielt nicht nur eine individuel-
le Medaille als Anerkennung, die
Jury erstellte auch ein sensori-
sches Aromenprofil.“ Jede subti-
le Nuance sei akribisch dokumen-
tiert worden, um den Charakter
und die Qualität des Biers zu wür-
digen. „Zugegeben, da sind wir
jetzt schon auch ein bisschen
stolz“, schreibt das Sudhaus.

Bei der „Selection“ handele es
sich nicht um einen der üblichen
Wettbewerbe. Vielmehr soll sie
als „sensorische Exzellenzprü-
fung“ wahrgenommen werden,
erläutert das Sudhaus. Jedes Bier
werde aromatisch analysiert und
auf Basis eines 100-Punkte-Sche-
mas bewertet. Nur die besten Bie-
re eines Jahres mit 90 oder mehr
Punkten würden prämiert.

Die Auswahl der „Finest Beer
Selection“ wird jedes Jahr von ei-
ner international besetzten Fach-
jury im Rahmen einer Blindver-
kostung durchgeführt. noa

Prämierung Das
Dunkle überzeugt
eine internationale
Fachjury in einer
Blindverkostung.

Gebrauchte
Bäume
entsorgen

SchwäbischHall.Die Stadt Schwä-
bisch Hall richtet nach dem Jah-
reswechsel im Stadtgebiet und in
den Ortsteilen zahlreiche Sam-
melplätze für Weihnachtsbäume
ein. Voraussetzung ist: Es werden
nur vollständig abgeschmückte
Bäume kostenfrei abgeholt. Die
Stadtverwaltung teilt zudem mit,
dass Weihnachtsbäume immer
auf den Sammelplätzen für Baum-
und Strauchschnitt des Landkrei-
ses Schwäbisch Hall entsorgt
werden können. Einen Überblick
über diese Plätze gebe es auf der
Webseite des Landratsamts unter
der Adresse www.lrasha.de.

Im Haller Stadtgebiet können
an folgenden Plätzen die Weih-
nachtsbäume bis spätestens kom-
menden Samstag, 11. Januar, zur
Abholung abgelegt werden.
„Nach diesem Termin erfolgt auf
diesen Plätzen keine Abholung
mehr“, berichtet die Stadtverwal-
tung.

• Innenstadt: Schillerstraße, Gel-
binger Gasse (Gerbersbrunnen),
Unterlimpurgerstraße

• Stadtheide: Daimlerstraße
• Friedensberg: An der Ziegelhüt-
te (Wendeplatte)

• Rollhof/Reifenhof: Sudetenweg
(Turnhalle), Reifenhofstraße
und Alte Reifensteige

• Hagenbach: Hagenbacher Ring
(Sparmarkt) sowie Brahmsweg

• Katharinenvorstadt: Bahnhof
(Grünfläche) und Weilerwiese

• Kreuzäcker: Limpurger Platz,
Leonard-Kern-Weg (Parkplatz)
und Im Lehen (Boschdienst)

• Hessental: Parkplatz Hirtengas-
se/Mittelhöhe, Schmiedsgasse,
Haller Gartentreff, Mittelhöhe
(Spielplatz Straße Kühläcker),
Grundwiesensiedlung (An den
Wasenwiesen) und Solpark
(Kiga Eich)

• Steinbach: Marktplatz (gegen-
über Kirche)

• Heimbachsiedlung: Morstein-
weg (Kindergarten)

• Teurershof: Von-Palm-Straße
(Trafostation links), Michaels-
straße (Ecke Stauferstraße), Im
Schwurm

• Breiteich: Gerhard-Hauptmann-
Straße

In den Teilorten gibt es folgende
Sammelstellen:

• Bibersfeld: Reisighäckselplatz
• Breitenstein: Schule (Parkplatz)
• Eltershofen: Brunnenplatz
• Gailenkirchen: Parkplatz hinter
der Dorfscheune

• Gottwollshausen: ehemaliges
Feuerwehrmagazin

• Gelbingen: Neubergstraße
• Sulzdorf: Hauptstraße 36 (Alter
Bauhof)

• Tüngental: Turnhalle (Park-
platz)

• Weckrieden: Rathaus

Service Die Haller
Stadtverwaltung richtet
Abholplätze für
ausrangierte
Weihnachtsbäume ein.

Bankettmanagerin Sara Andic
und Braumeister Matthias Häge-
le präsentieren stolz die Urkun-
de. Foto: privat

Bereits um 11.30 Uhr am
Montagvormittag ist der
Marktplatz rappelvoll, im
Verlauf der kommenden

zwei Stunden wird er noch voller
werden. Der 39. Dreikönigslauf
der TSG Schwäbisch Hall lockt
wieder Tausende von Besucher-
innen und Besuchern in die Stadt.
Bei den ersten Läufen sind es vor
allem stolze Eltern und Ver-
wandtschaft, die die Kids auf der
400Meter langen Kurzstrecke an-
feuern. „Schwäbisch Hall lebt und
liebt den Sport“, sagt Moderator
Hartwig Thöne vom Sender Sport
1, bevor die Mädchen und Jungen,
nach Jahrgängen gestaffelt, an den
Start gehen. Besonderen Applaus
bekommen immer die ersten und
die letzten – auch die sportlichen
Leistungen der langsameren Kin-
der werden lautstark gewürdigt.

Einmalige Stimmung
Die vierjährige Jule Schürle aus
Mainhardt hat gleich zwei Schil-
der dabei: Beschriftet mit „Leni,
süßeste Läuferin in Town“ und
„Team Jona“, denn sie fiebert mit
ihrer Cousine Leni und ihrem
Cousin Jona mit. Sie ist schon
überzeugt: „Ich will auchmal mit-
laufen.“ Das hört Vater Daniel,
der selbst 2011 am Hauptlauf teil-
genommen hat, gern: „Das moti-
viert mich auch, noch mal mitzu-
laufen.“ Die Schürles sind so et-
was wie Stammgäste beim Drei-
königslauf. „Es ist die Stimmung,
die ist einmalig“, sagt Mutter Lisa,
die auch voll des Lobes für die
Organisation durch die rund 200
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer der TSG ist.

Moderator Hartwig Thöne
kommentiert nicht nur, er greift
auch zumMikrofon, wenn einmal
die Eltern verloren gehen. Die

TSGler lösen diese Probleme im
Handumdrehen, man ist bestens
organisiert, Kinder werden flugs
wieder mit den Eltern vereint.

Vor dem Start des 1,7 Kilome-
ter langen Jugendlaufs helfen Hei-
ke und Thomas Philipp aus
Braunsbach ihrem Filius Loki, den
die Nervosität plagt. Für den
Achtjährigen ist es die zweite
Teilnahme am Dreikönigslauf.
Mit der Mutter ist er zur Vorbe-
reitung eine vergleichbare Stre-
cke gelaufen, es sollte also alles
gut gehen. Heike Philipp hat vor
drei Jahren auch schon einmal
teilgenommen, aber an eineWie-
derholung denkt sie nicht: „Lau-
fen vor Leuten ist nicht so mein
Ding. Ich laufe lieber für mich“,

sagt sie lachend und feuert dann
nach dem Startschuss Loki an, der
aus der zweiten Reihe des Läufer-
felds losspurtet.

DerMarktplatz wird, wie zu er-
warten war, immer voller. Auch
an anderen Stellen in der Innen-
stadt haben sich zahlreiche Zu-
schauerinnen und Zuschauer pos-
tiert und feuern die Läuferinnen
und Läufer des Röwisch-Wohn-
bau-Cups über fünf Kilometer
und des zehn Kilometer langen
VR-Bank-Hauptlaufs lautstark an.

Die neue Streckenführung ist
für das Stammpublikum kein Pro-
blem, die Kommunikation der Än-
derungen hat bestens funktio-
niert. „Ich höre bislang nur Posi-
tives“, sagt JohannesWeingärtner,
Chef des Orgateams des Dreikö-
nigslaufs. Ralf Kempf fährt als
Mitglied der Triathlonabteilung
der TSG den Laufgruppen mit
dem Rad voraus. Im vergangenen
Jahr ist er gestürzt und hat sich
den Ellenbogen gebrochen. „Die
Strecke ist jetzt entschärft wor-
den, sie kommt auch bei den Teil-

nehmern an.“ Sein Unfall und
noch weitere aus demVorjahr ha-
ben im Übrigen dazu geführt,
dass man sich bei der TSG für
eine neue Streckenführung ent-
schieden hat. „Das ist mit der
Hauptgrund“, bestätigt Johannes
Weingärtner.

Alle packenmit an
Danny Schneider ist Sieger des
Röwisch-Wohnbau-Cups. Der
TSG-Athlet hat über die fünf Ki-
lometer Distanz schon mehrfach
gewonnen. Auch er ist überzeugt
von der neuen Strecke, die die
Teilnehmenden des Hauptlaufs
zweimal absolvieren müssen.
Nach dem Lauf packt er natürlich
noch mit an, Halls größtes sport-
liches Event braucht nunman vie-
le helfende Hände. „Das ist für
uns alle selbstverständlich“, sagt
Danny Schneider. Ihm ist es zu-
dem noch wichtig, eines festzu-
stellen: „Ein Riesenlob gebührt
wieder Johannes Weingärtner
und dem gesamten Orga-Team.
Was die leisten, ist super.“

Mit der Siegerehrung des AOK-
Junior-Cups, des Stadtwerke-Ju-
gendlaufs, des Röwisch-Wohn-
bau-Cups und der Koch-Auto-
Gruppe-Meile in der Blendstatt-
halle geht für die großen und
kleinen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ein ereignisreicher
Tag zu Ende. Die Sieger des VR-
Bank-Hauptlaufs werden auf dem
Balkon des Rathauses geehrt. Der
39. Dreikönigslauf endet um 17
Uhr mit einer Abschlussveran-
staltung in der Blendstatthalle.
Mehr auf Seite 22

Info Alle Ergebnisse des 39. Schwäbisch
Haller Dreikönigslaufs finden Sie mor-
gen in der achtseitigen Sonderbeilage
des Haller Tagblatts.

Viel Jubel für dieAthleten
Leichtathletik Mehr als 3000 Läuferinnen und Läufer machen den Dreikönigslauf der TSG
zu einem sportlichen Großereignis. Tausende von Fans feuern sie an. Von Norbert Acker

Familie Schürle aus Mainhardt fiebert mit Cousin beziehungsweise
Neffe Jona mit. Foto: Ufuk Arslan

Es ist die
Stimmung,

die ist einmalig.
Lisa Schürle
Fan des Dreikönigslaufs

Die Handys im Anschlag: Auf demMarktplatz feuert das Publikum die Mädchen und Jungen der Kinder- und Jugendläufe an. Foto: Ufuk Arslan
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beobachtet einWachstum des
Gebrauchtwagenmarkts.



Medaillenwerden nicht geliefert
Schwäbisch Hall. Kurz vor dem
Start hatten die Organisatoren al-
len Grund, sich zu ärgern. Die Fi-
nishermedaillen wurden trotz
rechtzeitiger Bestellung im Sep-
tember 2024 nicht wie angekün-
digt vor Weihnachten und auch
nicht bis Dreikönig geliefert, be-
richtet Johannes Weingärtner.
Auch eine Abholung war nicht
möglich, da der Spediteur sein La-
ger geschlossen hatte. Die Orga-
nisatoren bitten alle Läuferinnen
und Läufer um Entschuldigung.
Sobald dieMedaillen eingetroffen
sind, informieren die Organisato-
ren über die Zeitung, ihre Home-
page und die sozialen Medien.

Bei Gruppenanmeldungen hof-
fen die Organisatoren auf eine ge-
sammelte Überbringung/Abho-
lung mit anschließender interner
Verteilung. Für einzelne Zusen-
dungswünsche haben sie die
E-Mail-Adresse medaille@3koe-
nigslauf.de eingerichtet, die bis
Ende Januar aktiviert ist.

Sollte von einer möglicherwei-
se erzielbaren Preisreduzierung
durch die nicht rechtzeitige Lie-
ferung nach Abzug der Portokos-
ten ein Überschuss verbleiben,
werden die Organisatoren diesen
ihrem Charitypartner Help! –Wir
helfen! e. V. zur Verfügung stel-
len.

Zur Hälfte des Rennens sah
es so aus, als ob Hendrik
Pfeiffer nicht zum vierten
Mal in Folge in Hall tri-

umphieren würde. Während sei-
ne Frau Esther (beide Düsseldorf
Athletics) nach fünf Kilometern
bereits rund 15 Sekunden Vor-
sprung auf ihre schärfste Konkur-
rentin Alina Reh (SSV Ulm) he-
rausgelaufen hatte, lag Hendrik
Pfeiffer auf Rang 4. Es führte der
Äthiopier Mamyio Hirsuato (LAZ
Gießen) vor Jens Mergenthaler
(BEG Immobilien). Diese beiden
waren vorne erwartet worden.
Dass dann noch Simon Stützel
(LG Region Karlsruhe) vor Hen-
drik Pfeiffer lag, war eine Über-
raschung. Der Vorjahressieger
hatte acht Sekunden Rückstand.
„Ich hatte richtig schwere Beine“,
bekannte Hendrik Pfeiffer, der di-
rekt aus dem Training an den
Start ging. Lächelnd fügte er dann
hinzu: „Aber die zweite Runde in
Hall ist für mich immer die bes-
sere.“ Das war auch bei der 39.
Auflage des Dreikönigslaufs so.
„Ich konnte dann zum Glück die
anderen noch einsammeln.“ Nach
30:11 Minuten war der 31-Jährige
im Ziel und hatte aus den acht Se-
kunden Rückstand einen 16-Se-
kunden-Vorsprung gemacht. Ma-
myio Hirsuato wurde bei seiner
Premiere in Hall Zweiter, kurz da-
rauf kam Jens Mergenthaler als
Dritter ins Ziel (30:30 Minuten).
Simon Stützel belegte in 30:52Mi-
nuten Rang vier. So konnte Mo-
derator Hartwig Thöne ausrufen:
„Hall bleibt Pfeiffer-Land!“

Rekordsieger fehlt
Während Hirsuato von einem gu-
ten Rennen und einer guten Stim-
mung sprach, war Jens Mergen-
thaler einerseits zufrieden mit
dem aktuellen Leistungsstand,
„aber ich hätte schon gerne ge-

wonnen“. Seit mehreren Jahren
gehört er beständig zu den ersten
drei, den Sieg holen aber konnte
er in Schwäbisch Hall noch nie.
So heimste Hendrik Pfeiffer sei-
nen vierten Erfolg in Hall ein und
nähert sich damit der Marke von
Florian von Muschwitz, der als
Florian Röser sechsmal in Hall ge-
wann. Diesmal aber musste der
Konstanzer kurzfristig krank-
heitsbedingt absagen.

Zwar war bei den Frauen Es-
ther Pfeiffer von Beginn an vor-
ne, doch ganz so leicht sollte ihr
der Sieg nicht fallen. Zum einen
kam auch sie direkt aus einem

harten Trainingsblock, zum ande-
ren war Alina Reh diesmal nicht
nur wie im Vorjahr als Moderato-
rin dabei, sondern als Konkurren-
tin. Die 27-Jährige hielt sich vor
dem Start noch verbal zurück,
doch Esther Pfeiffer hatte Alina
Reh sehr wohl auf der Rechnung.
„Ich weiß, dass Alina nach länge-
rer Verletzungspause langsam
wieder in Tritt kommt. Schon auf
der ersten Runde wollte ich aber
schon einen gewissen Abstand zu
ihr aufbauen.“ Das gelang ihr: Mit
15 Sekunden Vorsprung ging sie
auf die zweite Runde, am Ende
waren es 41 Sekunden. Dritte wur-

de Isabel Leibfried (VR-Bank),
die Siegerin von 2016. Die Heil-
bronnerin war nicht nur froh,
wieder an der Flower Ceremony
für die drei Erstplatzierten teil-
nehmen zu dürfen, sondern vor
allem darüber, überhaupt wieder
laufen zu können. Im vergange-
nen Jahr hatte sie eine hartnäcki-
ge Achillessehnenverletzung ge-
plagt.

Isabel Leibfried empfand die
neue Streckenführung als gut,
„aber ich habe den AOK-Buckel
vermisst“, gab sie mit einem Lä-
cheln zu. Der kurze, knackige An-
stieg sagt ihr mehr zu als der ver-

gleichsweise langgezogene An-
stieg entlang der Unterlimpurger
Straße. Zwar sahen das auch an-
dere Läuferinnen und Läufer so,
bei einer Stichprobe der Finisher
aber wurde die neue Streckenfüh-
rung sehr gelobt.

Für die Pfeiffers war der Drei-
königslauf eine gute Leistungs-
überprüfung. „Wie gut es war,
werden wir in Houston sehen“,
meinte Esther Pfeiffer. Dort geht
am 19. Januar Hendrik Pfeiffer
beim Marathon an den Start, Es-
ther Pfeiffer beim Halbmarathon.
JensMergenthaler fliegt heute ins
Trainingslager nach Portugal.

„Hall bleibt Pfeiffer-Land“
Hauptlauf Erneut gewinnen Esther und Hendrik Pfeiffer den jeweiligen Hauptlauf über 10 Kilometer. Dabei stellt
Esther Pfeiffer eine persönliche Bestzeit für den Dreikönigslauf auf. Von Hartmut Ruffer

Esther Pfeiffer kommt als Erste beim Hauptlauf ins Ziel. Sie gewinnt zum dritten Mal in Folge. Foto: Rolf Müller

SchwäbischHall. Zum dritten Mal
hintereinander ist der männliche
Sieger über 5 Kilometer der Lo-
kalmatador Danny Schneider. Der
47-Jährige lief mal wieder seiner,

zu weiten Teilen deutlich jünge-
ren Konkurrenz davon. Nach 15:36
Minuten war der Läufer der TSG
Schwäbisch Hall wieder am
Marktplatz und damit im Ziel. Im

vergangenen Jahr war er 15 Sekun-
den langsamer. Hätte er diese Zeit
wiederholt, wäre er nicht Sieger
geworden. Denn Henning Scholl
lief in 15:50 Minuten auf Rang 2
und forderte seinen Teamkolle-
gen mehr als heraus. „Ich musste
an mein Limit gehen“, meinte
Danny Schneider nach dem Lauf.
Die ersten drei Kilometer liefen
sie noch gemeinsam, dann schaff-
te es Danny Schneider eine klei-
ne Lücke zwischen sich und Hen-
ning Scholl zu bringen. „Es war
wirklich hart. Ich freue mich sehr
darüber, wie schnell Henning ge-
laufen ist.“ Der Zweitplatzierte
gab alles, schaffte es seinerseits
einen 17-Sekunden-Vorsprung auf
den Dritten Moritz Mayr (SSV
Ulm) herauszulaufen.

Alle drei waren vom Lauf ge-
zeichnet. In den Ackeranlagen
war der Boden noch nass, ent-

sprechend waren überall am Kör-
per Schlammspritzer. Die Strecke
sei aber in guter Verfassung ge-
wesen, so der Tenor der aller-
meisten im Ziel. Danny Schnei-
der outete sich als „großer Fan“
der neuen Streckenführung, da
man nun wesentlich runder lau-
fen könne.

Deutlich unter 20Minuten
Auch die Siegerin über 5 Kilome-
ter war von der Strecke angetan.
Allerdings hat Sophie Keppler
keine Vergleichsmöglichkeiten,
war die Läuferin des SSV Ulm
1846 doch das erste Mal in Hall
am Start. „Unser Trainer Thorben
Dietz startet schon seit einigen
Jahren über 10 Kilometer und
diesmal hat er die Trainingsgrup-
pe einfach mitgenommen“, er-
zählte die Athletin, die sich sehr
über ihren Sieg freute. Auf der

Strecke sei es „mega“ gewesen,
auch wenn sie am Schluss noch
den Berg erwartete. Das hatte ihr
Trainer Thorben Dietz erzählt,
doch der „AOK-Buckel“ ist nicht
mehr Teil der neuen Strecke. Die
Stimmung sei großartig gewesen,
„es waren so viele Zuschauer da“.
Sophie Keppler hatte im vergan-
genen Jahr den Sparkassenlauf in
Geislingen gewonnen. In Hall
blieb sie mit 19:25 Minuten deut-
lich unter der 20-Minuten-Mar-
ke. Im Ziel gab es herzliche Glück-
wünsche von ihrer Teamkollegin
Nea Lüders, die mit sieben Sekun-
den Rückstand auf Rang zwei
kam. Die Ulmerin gewann den
Zielsprint gegen Viktoria Semlin-
ger (SV Amberg). Vorjahressiege-
rin SelinaMaurer belegte diesmal
den vierten Rang, lief dabei aber
mehr als eine halbe Minute
schneller als im Vorjahr. ruf

DerRoutinier gewinnt erneut
Gesundheitslauf Über die 5 Kilometer gibt es einen Doppelsieg für die TSG Hall und für den SSV Ulm.

Die ersten drei Männer über 5 Kilometer: (von links) Henning Scholl,
Danny Schneider (beide TSG Schwäbisch Hall) und Moritz Mayr (SSV
Ulm). Foto: Ufuk Arslan

SchwäbischHall. Als erste der ins-
gesamt 695 Läuferinnen und Läu-
fer des AOK-Junior-Cups über-
querte die zehnjährige Sophie
Nadler aus Schwäbisch Hall mit
einem Hechtsprung die Ziellinie
amHaller Marktplatz. Per Fotofi-
nish sicherte sie sich den ersten
Sieg des Tages. „Das ist euer ganz
großer Moment“, jubelte Mode-
rator Hartwig Thöne. Die Vier-
bis Zehnjährigen starteten zeit-
versetzt in zehn Gruppen von der
AOK aus. Am Marktplatz warte-
ten die stolzen Eltern und Groß-
eltern mit Jacken und Getränken
auf die jungen Sportlerinnen und
Sportler. kra Sophie Nadler kommt vor Liam Kos und Max Leuze ins Ziel (v.r.).
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Sophie Nadlerwird erste Siegerin des Tages

39. SCHWÄBISCH HALLER DREIKÖNIGSLAUF: TOLLES WETTER UND REKORDBETEILIGUNG

Läuferinnen und Läufer kommen
bei allen vier Läufen (Junior-Cup, Ju-
gendlauf, Gesundheitslauf und Haupt-
lauf) ins Ziel. Das ist für den Schwä-
bisch Haller Dreikönigslauf ein neuer
Rekord. Erstmals wird die 3000er-
Marke übertroffen.

SO GEZÄHLT

3075

Gaildorferin
läuft am
schnellsten

SchwäbischHall. 244 Läuferinnen
und Läufer gehen amMontagmit-
tag an den Start des Stadtwerke-
Jugendlaufs. 1,7 Kilometer liegen
vor den zwischen 8- und 16-jäh-
rigen Teilnehmern. Es dauert
nicht lange, da empfängt Spre-
cher Hartwig Thöne bereits die
ersten Rückkehrer – unter lautem
Applaus der mehreren tausend
Zuschauern auf dem Haller
Marktplatz.

Lana Marie Hohloch aus Gail-
dorf wollte beimHaller Stadtwer-
ke-Jugendlauf unter die schnells-
ten drei Läuferinnen kommen.
Dass sie die 1,7 Kilometer in 6:33
Minuten zurücklegt und damit
schnellstenMädchen in dieser Al-
tersklasse wird, damit habe die
14-Jährige aber nicht gerechnet.
„Es lief richtig gut, ich bin sehr
zufrieden“, sagt Hohloch strah-
lend im Zielbereich. Es ist ihr
zweiter Podestplatz innerhalb ei-
nerWoche. Beim Backnanger Sil-
vesterlauf wurde die Athletin der
TSGHall zweite. „Es ist eine gute
Strecke hier in Hall“, meint die
Läuferin, die in ihrer Freizeit
hauptsächlich 10-Kilometer-Stre-
cken trainiert.

Mit deutlichem Vorsprung auf
seine Verfolger überquerte zuvor
Maximilian Huber aus Lauda die
Ziellinie – da zeigte die Digital-
uhr am Rathaus gerade einmal
5:19 Minuten an. Nach und nach
treffen seine Mannschaftskolle-
gen vom ETSV Lauda ein und
klatschen den 15-jährigen Sieger
ab. Zwar sei die Konkurrenz sehr
stark gewesen und der AOK-Bu-
ckel habe ihm alles abverlangt.
Trotzdem: „Es ging sehr schön zu
laufen und das Wetter hat auch
gepasst.“ Die Idee zur Teilnahme
am Dreikönigslauf hatte Hubers
Trainer. Seine Läufer sollten in
Hall neue Taktiken und Routinen
ausprobieren.

Ende Dezember gewannMaxi-
milian Huber den Cross-Cup in
Weinstadt. Dort benötigte er für
die 1700 Meter sogar nur 5:12 Mi-
nuten. Sein Plan für die neue Sai-
son: „Bei den DeutschenMeister-
schaften möchte ich es wieder
aufs Podest schaffen.“ 2024 ver-
half ihm eine Bronzemedaille in
den Bundeskader. kra

Jugendlauf Mehr als 240
Kinder und Jugendliche
starten in Hall. Maximilian
Huber und Lana Hohloch
kommen als erste ins Ziel.

Lana Hohloch von der TSG Hall
beim Zieleinlauf. Foto: Rolf Müller
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